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Goldener Text: 
1. Korinther 2 : 12   „Wir aber haben nicht empfangen den Geist der Welt, sondern den   

      Geist aus Gott, damit wir wissen, was uns von Gott geschenkt ist.“  

Wechselseitiges Lesen:  

Kolosser 3 : 1, 2, 4, 9, 10, 14-16   
1  Seid ihr nun mit Christus auferweckt, so sucht, was droben ist, wo Christus ist,   

 sitzend zur Rechten Gottes.  
2  Trachtet nach dem, was droben ist, nicht nach dem, was auf Erden ist.   
4  Wenn aber Christus, euer Leben, offenbar wird, dann werdet ihr auch offenbar   

 werden mit ihm in Herrlichkeit.  
9  belügt einander nicht; denn ihr habt den alten Menschen mit seinen  

 Werken ausgezogen  
10  und den neuen angezogen, der erneuert wird zur Erkenntnis nach dem Ebenbild  

 dessen, der ihn geschaffen hat.  
14  Über alles aber zieht an die Liebe, die da ist das Band der Vollkommenheit. 

15 Und der Friede Christi, zu dem ihr berufen seid in einem Leibe, regiere in euren   

 Herzen; und seid dankbar. 

16 Lasst das Wort Christi reichlich unter euch wohnen: Lehrt und ermahnt einander in  

 aller Weisheit; mit Psalmen, Lobgesängen und geistlichen Liedern singt Gott   

 dankbar in euren Herzen.  

Die Bibel 
1. Johannes 1 : 1-5  
1 Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und Gott war das Wort. 

2 Dasselbe war im Anfang bei Gott. 

3 Alle Dinge sind durch dasselbe gemacht, und ohne dasselbe ist nichts gemacht, was  

 gemacht ist. 

4 In ihm war das Leben, und das Leben war das Licht der Menschen. 

5 Und das Licht scheint in der Finsternis, und die Finsternis hat’s nicht ergriffen.  
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2.  Jesaja 55 : 3 (bis zweites !), 8-11  
3  Neigt eure Ohren her und kommt her zu mir! Höret, so werdet ihr leben! 

8  Denn meine Gedanken sind nicht eure Gedanken, und eure Wege sind nicht meine Wege,   

 spricht der HERR, 

9  sondern so viel der Himmel höher ist als die Erde, so sind auch meine Wege höher als eure   

 Wege und meine Gedanken als eure Gedanken.  

10  Denn gleichwie der Regen und Schnee vom Himmel fällt und nicht wieder dahin zurückkehrt,  

 sondern feuchtet die Erde und macht sie fruchtbar und lässt wachsen, dass sie gibt Samen zu  

 säen und Brot zu essen, 

11  so soll das Wort, das aus meinem Munde geht, auch sein: Es wird nicht wieder leer zu mir   

 zurückkommen, sondern wird tun, was mir gefällt, und ihm wird gelingen, wozu ich es sende. 

3.  Sprüche 3 : 1-4, 6-8   
1 Mein Sohn, vergiss meine Weisung nicht, und dein Herz behalte meine Gebote, 

2 denn sie werden dir langes Leben bringen und gute Jahre und Frieden; 

3 Gnade und Treue sollen dich nicht verlassen. Hänge meine Gebote an deinen Hals und   

 schreibe sie auf die Tafel deines Herzens, 

4 so wirst du Freundlichkeit und Klugheit erlangen, die Gott und den Menschen gefallen. 

6 sondern gedenke an ihn in allen deinen Wegen, so wird er dich recht führen. 

7 Dünke dich nicht, weise zu sein, sondern fürchte den HERRN und weiche vom Bösen. 

8 Das wird deinem Leibe heilsam sein und deine Gebeine erquicken. 

4.  Matthäus 15 : 29-32 (bis :) 
29 Und Jesus ging von dort weiter und kam an das Galiläische Meer und ging auf einen Berg und  

 setzte sich dort. 

30 Und es kam eine große Menge zu ihm; die hatten bei sich Lahme, Blinde, Verkrüppelte,   

 Stumme und viele andere und legten sie ihm vor die Füße, und er heilte sie, 

31 sodass sich das Volk verwunderte, als sie sahen, dass die Stummen redeten, die Verkrüppelten  

 gesund waren, die Lahmen gingen und die Blinden sahen; und sie priesen den Gott Israels. 

32 Und Jesus rief seine Jünger zu sich und sprach:  

5.  Johannes  5 : 30 

30 Ich kann nichts von mir aus tun. Wie ich höre, so richte ich, und mein Gericht ist gerecht; denn  

 ich suche nicht meinen Willen, sondern den Willen dessen, der mich gesandt hat. 

6.  Johannes 6 : 63 
63 Der Geist ist’s, der da lebendig macht; das Fleisch ist nichts nütze. Die Worte, die ich zu euch  

 geredet habe, die sind Geist und sind Leben. 
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7.  Apostelgeschichte  3 : 1-9, 11-13 (bis drittes ,), 16  
1 Petrus aber und Johannes gingen hinauf in den Tempel um die neunte Stunde, zur Gebetszeit. 

2 Und es wurde ein Mann herbeigetragen, der war gelähmt von Mutterleibe an; den setzte man  

 täglich vor das Tor des Tempels, das da heißt das Schöne, damit er um Almosen bettelte bei  

 denen, die in den Tempel gingen. 

3 Als er nun Petrus und Johannes sah, wie sie in den Tempel hineingehen wollten, bat er um  

 ein Almosen. 

4 Petrus aber blickte ihn an mit Johannes und sprach: Sieh uns an! 

5 Und er sah sie an und wartete darauf, dass er etwas von ihnen empfinge. 

6 Petrus aber sprach: Silber und Gold habe ich nicht; was ich aber habe, das gebe ich dir: Im   

 Namen Jesu Christi von Nazareth steh auf und geh umher! 

7 Und er ergriff ihn bei der rechten Hand und richtete ihn auf. Sogleich wurden seine Füße und  

 Knöchel fest, 

8 er sprang auf, konnte stehen und gehen und ging mit ihnen in den Tempel, lief und sprang   

 umher und lobte Gott. 

9 Und es sah ihn alles Volk umhergehen und Gott loben. 

11 Als er sich aber zu Petrus und Johannes hielt, lief alles Volk bei ihnen zusammen in der Halle,  

 die nach Salomo genannt ist, und sie wunderten sich sehr. 

12 Als Petrus das sah, sprach er zu dem Volk: Ihr Männer von Israel, was wundert ihr euch darüber  

 oder was seht ihr auf uns, als hätten wir durch eigene Kraft oder Frömmigkeit bewirkt, dass   

 dieser gehen kann? 

13 Der Gott Abrahams und Isaaks und Jakobs, der Gott unsrer Väter, hat seinen Knecht  

 Jesus verherrlicht, 

16 Und durch den Glauben an seinen Namen hat sein Name diesen, den ihr seht und kennt, stark  

 gemacht; und der Glaube, der durch ihn gewirkt ist, hat diesem die Gesundheit gegeben vor  

 euer aller Augen. 

8.  2. Korinther  4 : 6, 14, 15, 17, 18 

6 Denn Gott, der da sprach: Licht soll aus der Finsternis hervorleuchten, der hat einen hellen   

 Schein in unsre Herzen gegeben, dass die Erleuchtung entstünde zur Erkenntnis der    

 Herrlichkeit Gottes in dem Angesicht Jesu Christi. 

14 denn wir wissen, dass der, der den Herrn Jesus auferweckt hat, wird uns auch auferwecken mit  

 Jesus und wird uns vor sich stellen samt euch. 

15 Denn es geschieht alles um euretwillen, auf dass die Gnade durch viele wachse und so die   

 Danksagung noch reicher werde zur Ehre Gottes. 

17 Denn unsre Bedrängnis, die zeitlich und leicht ist, schafft eine ewige und über alle Maßen   

 gewichtige Herrlichkeit, 
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18 uns, die wir nicht sehen auf das Sichtbare, sondern auf das Unsichtbare. Denn was sichtbar ist,  

 das ist zeitlich; was aber unsichtbar ist, das ist ewig. 
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Wissenschaft und Gesundheit 

1. 513 : 27 (GOTT)-28  

 GOTT erschafft alle Formen der Wirklichkeit. Seine Gedanken sind geistige Wirklichkeiten.  
 

2. 331 : 11 (Die)-16   
 Die Heilige Schrift gibt zu verstehen, dass GOTT Alles-in-allem ist. Daraus folgt, dass nichts   

 außer dem göttlichen GEMÜT und Seinen Ideen Wirklichkeit oder Dasein besitzt. Die Heilige  

 Schrift erklärt auch, dass GOTT GEIST ist. Deshalb ist im GEIST alles Harmonie und es kann   

 keine Disharmonie geben; alles ist LEBEN und es gibt keinen Tod. 

3. 286 : 21-26 
 GOTTES Gedanken sind vollkommen und ewig, sie sind Substanz und LEBEN. Materielle und  

 zeitliche Gedanken sind menschlich, sie schließen Irrtum ein und da GOTT, GEIST, die einzige  
 Ursache ist, fehlt ihnen eine göttliche Ursache. Das Zeitliche und Materielle sind also nicht   

 Schöpfungen des Geistes. Sie sind nichts als Fälschungen des Geistigen und Ewigen.  

4. 276 : 9-24   
 Der Mensch und sein Schöpfer stehen in der göttlichen Wissenschaft in Wechselbeziehung   

 zueinander, und das wirkliche Bewusstsein kennt nur die Dinge GOTTES.  

 Die Erkenntnis, dass alle Disharmonie unwirklich ist, lässt der menschlichen Anschauung Dinge  

 und Gedanken in ihrem wahren Licht erscheinen und zeigt, dass sie schön und unsterblich sind. 

 Harmonie im Menschen ist ebenso wirklich und unsterblich wie in der Musik. Disharmonie ist  

 unwirklich und sterblich.  

 Wenn wir zugeben, dass GOTT das einzige GEMÜT und das einzige LEBEN ist, dann endet   

 jede Gelegenheit für Sünde und Tod. Wenn wir in der Wissenschaft lernen, wie wir vollkommen 

 sein können, so wie unser Vater im Himmel vollkommen ist, wird das Denken in neue und   

 gesunde Bahnen geleitet — zur Betrachtung unsterblicher Dinge und von der Materialität weg  

 zu dem PRINZIP des Universums, einschließlich des harmonischen Menschen. 

5. 301 : 17-23 
 Weil GOTT Substanz und der Mensch das göttliche Bild und Gleichnis ist, sollte der Mensch  

 nicht nach Materie, sondern nur nach der Substanz des Guten, der Substanz des GEISTES   

 trachten, die er in Wirklichkeit schon besitzt. Der Glaube, dass der Mensch irgendeine andere  

 Substanz oder irgendein anderes Gemüt habe, ist nicht geistig und bricht das erste Gebot: Du  

 sollst einen GOTT, ein GEMÜT, haben.  

6. 353 : 17(Alles)-21  
 Alles Wirkliche ist ewig. Vollkommenheit liegt der Wirklichkeit zugrunde. Ohne Vollkommenheit 
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 ist nichts völlig wirklich. Alle Dinge werden weiter verschwinden, bis die Vollkommenheit   

 erscheint und die Wirklichkeit erreicht ist. 
   

7. 490 : 15-20  
 Menschliche Theorien sind außerstande, den Menschen harmonisch oder unsterblich zu   

 machen, weil er es der Christlichen Wissenschaft zufolge bereits ist. Das einzige Erfordernis für  

 uns ist, dies zu wissen und LIEBE, das göttliche PRINZIP des wirklichen Menschen, in die  

 Tat umzusetzen.  

8. 88 : 9-15 (bis ,)  
 Wie kann man wirkliche Ideen von Illusionen unterscheiden? Indem man den Ursprung beider  

 feststellt. Ideen entströmen dem göttlichen GEMÜT. Gedanken, die vom Gehirn oder von   

 Materie ausgehen, entspringen dem sterblichen Gemüt; sie sind sterbliche, materielle   

 Vorstellungen. Ideen sind geistig, harmonisch und ewig. Vorstellungen gehen aus den soge-  

 nannten materiellen Sinnen hervor,  

9. 356 : 3-5, 9-15   
 Die sogenannte materielle Existenz bietet keinen Beweis für das geistige Dasein und  

 die Unsterblichkeit.  

 Jesus urteilte praktisch über dieses Thema und beherrschte Krankheit, Sünde und Tod von der  

 Grundlage seiner Geistigkeit aus. Weil er die Nichtigkeit materieller Dinge verstand, sprach er  

 von Fleisch und GEIST als den zwei Gegensätzen—wie Irrtum und WAHRHEIT, die in keiner   

 Weise zu Glück und Existenz des anderen beitragen. Jesus wusste: „Der Geist ist es, der   

 lebendig macht; das Fleisch ist nichts nütze.“  

10. 272 : 3-9  
 Die geistige Auffassung von Wahrheit muss erlangt werden, bevor WAHRHEIT verstanden   

 werden kann. Diese Auffassung eignen wir uns nur dann an, wenn wir ehrlich, selbstlos, liebe- 

 voll und sanftmütig sind. In den Boden von einem „feinen und guten Herzen“ muss der Same  

 gesät werden; sonst trägt er nicht viel Frucht, denn das säuische Element in der menschlichen  

 Natur entwurzelt ihn.  

11. 130 : 16-20, 28-5   
 Die Christliche Wissenschaft, richtig verstanden, würde das menschliche Gemüt von    

 materiellen Anschauungen befreien, die gegen die geistigen Tatsachen ankämpfen; und diese 
 materiellen Anschauungen müssen verneint und ausgetrieben werden, um für die Wahrheit   

 Raum zu schaffen.  

 Wenn das Denken durch den starken Anspruch der Wissenschaft auf die Oberhoheit GOTTES  

 oder der WAHRHEIT aufgeschreckt ist und die Oberhoheit des Guten anzweifelt, sollten wir   

 dann nicht vielmehr über die heftigen Ansprüche des Bösen staunen und sie anzweifeln und  
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 nicht länger meinen, dass es natürlich sei, Sünde zu lieben, und unnatürlich, von ihr zu lassen  

 — uns nicht länger einbilden, das Böse sei immer-gegenwärtig und das Gute abwesend?   

 Wahrheit sollte nicht so erstaunlich und unnatürlich erscheinen wie Irrtum, und Irrtum sollte   

 nicht so wirklich erscheinen wie Wahrheit. Krankheit sollte nicht so wirklich erscheinen wie   

 Gesundheit. In der Wissenschaft gibt es keinen Irrtum, und unser Leben muss von der Wirklich- 

 keit regiert werden, um mit GOTT, dem göttlichen PRINZIP allen Seins, in Harmonie zu sein.  

12. 215 : 12-22    
 Alles, was von GOTT regiert wird, ist niemals auch nur für einen Augenblick des Lichts und der  

 Macht der Intelligenz und des LEBENS beraubt.  

 Wir werden manchmal dazu verleitet zu glauben, dass Dunkelheit so wirklich sei wie Licht; aber 

 die Wissenschaft bestätigt, dass Dunkelheit nur eine sterbliche Auffassung von der    
 Abwesenheit des Lichts ist, bei dessen Erscheinen die Dunkelheit den Anschein von    

 Wirklichkeit verliert. So sind Sünde und Leid, Krankheit und Tod die mutmaßliche Abwesenheit  

 von LEBEN, GOTT, und sie fliehen wie Phantome des Irrtums vor der Wahrheit und der Liebe. 

13. 480 : 26-2    
 Die Bibel erklärt: „Alle Dinge sind durch Dieses [das göttliche Wort] gemacht, und ohne Es ist  

 nichts gemacht, was gemacht ist.“ Das ist die ewige Wahrheit der göttlichen Wissenschaft.   

 Wenn Sünde, Krankheit und Tod als Nichts verstanden würden, dann würden sie verschwinden. 

 Wie Dunst sich in der Sonne auflöst, so würde das Böse vor der Wirklichkeit des Guten   

 verschwinden. Das eine muss das andere verbergen. Wie wichtig ist es also, das Gute als die  

 Wirklichkeit zu wählen!  

14. 261 : 4-6    
 Halte das Denken beständig auf das Dauernde, das Gute und das Wahre gerichtet, und du   

 wirst diese in dem Verhältnis erleben, wie sie dein Denken beschäftigen.  

15. 248 : 27-30    
 Wir müssen vollkommene Vorbilder im Denken formen und ständig auf sie schauen, sonst   

 werden wir sie niemals zu einem großartigen und edlen Leben ausgestalten.  

16. 249 : 1-5    
 Lasst uns die Wissenschaft akzeptieren, alle auf dem Zeugnis der Sinne beruhenden Theorien  

 fallen lassen, unvollkommene Vorbilder und trügerische Ideale aufgeben; und lasst uns so   

 einen GOTT, ein GEMÜT haben, das vollkommen ist, und Seine eigenen Vorbilder der   

 Vortrefflichkeit hervorbringt.  

17. 242 : 8-13    
 Es gibt nur einen Weg zum Himmel, zur Harmonie, und Christus in der göttlichen Wissenschaft  

 zeigt uns diesen Weg. Er besteht darin, keine andere Wirklichkeit zu kennen — kein anderes   
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 Bewusstsein vom Leben zu haben — als das Gute, GOTT und Seine Widerspiegelung, und sich 

 über die sogenannten Schmerzen und Freuden der Sinne zu erheben.  

18. 208 : 20-24    
 Lasst uns das Wirkliche und Ewige kennenlernen und uns auf die Herrschaft des GEISTES, auf  

 das Himmelreich, vorbereiten — auf die Herrschaft und die Regierung der universalen   

 Harmonie, die nicht verloren gehen noch für immer ungesehen bleiben kann. 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Ich verlese auch noch 3 Artikel zu den täglichen Pflichten eines jeden Christlichen  
Wissenschaftlers aus dem Kirchenhandbuch von Mary Baker Eddy: 
 

Artikel VIII, Abschnitt 4 Tägliches Gebet  

Es ist die Pflicht eines jeden Mitglieds dieser Kirche, täglich zu beten: 
“Dein Reich komme”, Lass die Herrschaft der göttlichen Wahrheit, des göttlichen Lebens und der 

göttlichen Liebe in mir aufgerichtet werden und alle Sünde aus mir entfernen; und möge dein Wort 

der Zuneigung die ganze Menschheit bereichern und sie beherrschen!  

Artikel VIII, Abschnitt 1 Eine Richtschnur für Beweggründe und Handlungen  

Weder Feindseligkeit noch rein persönliche Zuneigung sollte der Antrieb zu den Beweggründen und 

Handlungen der Mitglieder der Mutterkirche sein. In der Wissenschaft regiert allein die göttliche Liebe 

den Menschen; ein Christlicher Wissenschaftler spiegelt die holde Anmut der Liebe wider in der 

Zurechtweisung der Sünde, in wahrer Brüderlichkeit, Barmherzigkeit und Versöhnlichkeit. Die 

Mitglieder dieser Kirche sollen täglich wachen und beten, um von allem Übel erlöst zu werden, vom 

irrigen Prophezeihen, Richten, Verurteilen, Ratgeben, Beeinflussen oder Beeinflusst werden.  

Artikel VIII, Abschnitt 6 Pflichttreue  

Es ist die Pflicht eines jeden Mitglieds dieser Kirche, sich täglich gegen aggressive mentale Suggestion 

zu schützen und sich nicht verleiten zu lassen, seine Pflicht gegen Gott, gegen seine Führerin und 

gegen die Menschheit zu vergessen oder zu versäumen. Nach seinen Werken wird er gerichtet, und 

zwar gerechtfertigt oder verdammt.  

Bitte beachte auch „Miscellany“ aus Vermischten Schriften, von  
 Mary Baker Eddy, Seite 237  

Zum täglichen Studium für Christliche Wissenschaftler: Aus Wissenschaft und Gesundheit,  
Seite 442, Zeile 31: „Christliche Wissenschaftler, seid euch selbst ein      
Gesetz, damit euch die mentale Malpraxis nicht schaden kann, weder im Schlaf 
noch im Wachen.“(W&G, S.442) 

DIES WAR, AUF DEUTSCH, DIE BIBELLEKTION DER 
INDEPENDENT CHRISTIAN SCIENCE CHURCH AUS PLAINFIELD, NEW JERSEY, USA.  

Für mehr Informationen Kommen Sie auf unsere Webseite www.PlainfieldCS.com 
 Vielen Dank fürs Zuhören und auf Wiederhören bis nächste Woche.  
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